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Christa Schwab

Von: Christa Schwab <christa.schwab@kbk.ch>
Gesendet: Freitag, 28. Dezember 2018 17:27
An: christa.schwab@kbk.ch
Betreff: kbk-Informationen 2018/15

Liebe Mitglieder und Interessierte 
 
Die kbk wünscht Ihnen alles Gute für ein erfüllendes und glückliches neues Jahr. Wir bedanken uns ganz 
herzlich für Ihr Interesse, für die Zusammenarbeit im vergangenen Jahr, für Ihre Unterstützung, für Ihr 
Mitdenken und für all die Hinweise, die wir erhalten haben. Wir freuen uns darauf Ihnen im 2019 wieder zu 
begegnen und wünschen Ihnen eine anregende Lektüre bei den aktuellen behindertenpolitischen Themen. 
 
Berner Modell: Zu teure Selbstbestimmung? 
Die GEF hat informiert, dass das Berner Modell zwar fortgeführt werden soll, dass aber grundlegende 
Änderungen notwendig seien. Die kbk wehrt sich dagegen, dass die GEF mit unrealistischen Annahmen 
einen übertriebenen Kostendruck erzeugt, um massive Abstriche am Berner Modell zu legitimieren. 
Medienmitteilung kbk, Beitrag Regionaljournal, Medienmitteilung GEF, Beitrag Berner Zeitung 
 
Ausblick zur Umsetzung des «Bernischen Behindertenkonzepts» 
Das Alters- und Behindertenamt (Alba) informierte am 20. Dezember in einem Rundschreiben zur 
Umsetzung des «Bernischen Behindertenkonzeptes». Rundschreiben Alba, Plan stratégique en faveur des 
adultes handicapés: mise en oeuvre et perspective 
 
Vernehmlassung SLG – so nicht! 
Die kbk beantragt, die Gesetzgebungsarbeiten zurückzustellen bis die gesetzlichen Grundlagen aus 
REVOS 2020 und bFSL vorliegen und bis geklärt ist, wie die Behindertenhilfe gesetzlich verankert werden 
soll. Darüber hinaus wehrt sich die kbk gegen verschiedene Verschärfungen im vorliegenden Gesetz. 
Vernehmlassungsantwort kbk, Gesetzesentwurf SLG, Vortrag zum SLG 
 
Informationen Alters- und Behindertenamt 
Das Alters- und Behindertenamt (Alba) informierte im Dezember unter anderem zu «bFSL - besondere 
Förder- und Schutzleistungen» im Kinder- und Jugendbereich», zur Strategie Sonderpädagogik und zum 
Berner Modell. Informationen Alba, Informations Opah 
 
Behindertenrechte sind Menschenrechte 
Mit einer ökumenischen Feier zum Tag der Menschenrechte setzten die Kirchen in Bern am 10.10. ein 
starkes Zeichen für die Rechte von Menschen mit einer Behinderung. Unser Stellvertretender 
Geschäftsleiter Rudolf Gafner referierte am Anlass. Aus eigener Erfahrung weiss er, wie es ist, psychisch 
krank zu sein. Beitrag Pfarrblatt, Beitrag Der Bund 
 
Rückschlag für die Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
Die SBB müssen die neuen Dosto-Züge nachbessern, um den selbständigen Ein- und Ausstieg von 
gehbehinderten Menschen zu ermöglichen. In weiteren Punkten wurde die von Inclusion Handicap beim 
Bundesverwaltungsgericht eingereichte Beschwerde abgewiesen. Beitrag Humanrights 
 
Psychische Beeinträchtigung 

 PsychotherpeutInnen fordern Aufnahme in Grundversicherung. PsychotherapeutInnen 
möchten seit längerem ihre Leistungen direkt über die Grundversicherung der Krankenkasse 
abrechnen können. Nun haben Sie Bundesrat Alain Berset über 3600 Briefe überbracht, in denen 
sie ein «Ende der Diskriminierung» fordern. Beitrag Aargauer Zeitung, Petition: Hürden abbauen - 
Behandlung psychischer Krankheiten sicherstellen 

 Pro Mente Sana startet Pilotprojekt Vertrauenspersonen-Pool. Mit fürsorgerischer 
Unterbringung in der Klinik – was nun? Diese Frage stellt sich sehr vielen betroffenen Menschen 
bei einer Klinikeinweisung und sie sind oft damit alleine gelassen. Pro Mente Sana will mit dem 
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Aufbau eines Vertrauenspersonen-Pools fürsorgerisch untergebrachten Menschen in 
psychiatrischen Kliniken zu ihrem Recht verhelfen. Meldung Pro Mente Sana 

 mental health club für die Unterstützung und Integration psychisch beeinträchtigter 
Menschen. Der mental help club ist ein Zusammenschluss von Privatpersonen und bekannten 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft, die sich für die Ziele der Schweizerischen 
Stiftung Pro Mente Sana engagieren. Informationen / Mitglied werden 

 
Weltwirtschaftsforum macht Menschen mit Behinderungen zum Kernthema 
Das WEF erwartet in Davos mehr als 3000 Teilnehmer, darunter Spitzenvertreter aus Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Zivilgesellschaft. Das Weltwirtschaftsforum (WEF) stellt bei seiner kommenden 
Jahrestagung in Davos die stärkere Einbeziehung von Behinderten in den Mittelpunkt. Beitrag Rolling 
Planet 
 
Pränatale Diagnostik: Und wenn mein Kind behindert ist? 
Wer heute schwanger ist, kann sein Baby im Bauch durchtesten lassen. Unsere Autorin wollte vor 25 
Jahren genau Bescheid wissen. Dann entschied sie sich für das Gegenteil. Beitrag SRF 
 
Puls in Gebärdensprache 
Ab 2019 wird das Gesundheitsmagazin «Puls» auf SRF neu in Gebärdensprache ausgestrahlt. «Puls» wird 
die vierte Sendung, die SRF neben dem «Kassensturz», der «Tagesschau» und «Signes» regelmässig in 
Gebärdensprache zeigt. Jeden Sonntag wird das Gesundheitsmagazin gebärdet ausgestrahlt. Beitrag 
Schweizerischer Gehörlosenbund 
 
«Du musst dir vorstellen, er kommt aus einem fremden Land und kann unsere Sprache nicht" 
Liechtenstein - Nicole Russenberger will über das Thema Autismus aufklären. Sie spricht im Interview mit 
dem «Volksblatt» über das Leben, ihre Erfahrungen und die täglichen Herausforderungen einer Familie mit 
einem autistischen Kind. Beitrag Volksblatt 
 
Rückblick zum Thema Behinderung in den Medien 
Deutschland - Behinderung war auch 2018 als Thema in vielen Facetten in den Medien vertreten. Ob in 
der Politik durch die Wahlrechtsausschlüsse, in der Kultur durch barrierefreie TV-Sendungen oder im Sport 
durch erfolgreiche MedaillengewinnerInnen. Beitrag Leidmedien 
 
Stellenangebot: Peer-MitarbeiterIn bei Pro Infirmis Zürich gesucht 
Per 1. Februar 2019 oder nach Vereinbarung sucht Pro Infirmis Zürich für ihre Dienstleistung 
Sozialberatung eineN. Peer-MitarbeiterIn, im Rahmen von ca. 50 Std./Jahr, befristet bis 31.12.2019. 
Stelleninserat 
 
Veranstaltungskalender auf Participa 
Entdecken Sie spannende Veranstaltungen oder veröffentlichen Sie selbst Veranstaltungen auf dem 
Marktplatz. Veranstaltungskalender 
 
Herzliche Grüsse 
Christa Schwab 
 
Verantwortliche Bernisches Aktionsbündnis Psychische Gesundheit 
_________________________________________________________________ 
 
Christa Schwab 
Interessenvertretung und Öffentlichkeitsarbeit 
Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk 
Sandrainstrasse 76 
3007 Bern 
 
031 371 68 67 
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